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Hilft
Das Fußball-Kreispokalspiel MTSV
Beindersheim gegen TuS Oggersheim
war nicht nur für die Spieler anstren-
gend, sondern auch für die Anhänger.
Etwa für den Italiener mit der Schirm-
mütze, den Mann mit dem Schnauz-
bart, den mit Mütze und Brille und
den mit dem Stubbi in der Hand. Als
der MTSV im zweiten Abschnitt wie-
der eine klare Chance auslässt, stöhnt
der Stubbi-Trinker: „Was mir fer
Chance vergewe.“ Schüttelt den Kopf
und nimmt einen kräftigen Schluck.
Der Brillenträger stimmt zu. „Wenn
sich dess mol net rächt.“ Die Partie
wogt hin und her, steht auf der Kippe.
„Foul“, schreit der Italiener. Der Mann
mit dem Schnauzer schlägt ihm auf
die Schulter und erklärt, dass es rich-
tig war, nicht zu pfeifen. „Isse Foul“,
beharrt der Italiener etwas leiser.
„Musse Mannschaft unnerstitze.“ Das
ist dem Quartett gelungen, der MTSV
siegt, auch dank der Fans, 3:2. (thl)
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Überzeugt
Roland Schäfer, Schiedsrichter-Ob-
mann des Fußball-Kreises Rhein-
Pfalz, hatte kürzlich den Unparteii-
schen Tom Bauer aus Neuhofen als
große Hoffnung für die Zukunft be-
zeichnet. Damit könnte er richtig lie-
gen. Der erst 19 Jahre alte Bauer über-
zeugte als Leiter des Pokalspiels zwi-
schen dem MTSV Beindersheim und
dem TuS Oggersheim. Klare Entschei-
dungen, eindeutige Gesten, gute Kör-
persprache, sicheres Auftreten – Bau-
er hatte das Spiel im Griff, und die
Spieler akzeptierten ihn. Auch als er
einen Platzverweis für einen Oggers-
heimer aussprach und die Spieler des
TuS kurz reklamierten, blieb er sou-
verän. Wenn Bauer auf dem Boden
bleibt und so weitermacht, wird man
noch von ihm hören. Dass Beinders-
heimer Zuschauer nach einem Pfiff
gegen den MTSV sagten, „der pfeift
aber gut“, ist ein weiteres Indiz für
seine gelungene Vorstellung. (thl)
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Lebt
Das Jahr ist noch jung. Aber ein heißer
Anwärter auf den Fair-Play-Preis ist
Christian König, Trainer der Hand-
ball-B-Jugend der HSG Eppstein-
Maxdorf. Während für viele Fair Play
nicht mehr als ein Lippenbekenntnis
ist, hat der Jugendtrainer gehandelt.
Im Bezirksliga-Spiel gegen die HSG
Eckbachtal nahm er Mitte der zwei-
ten Halbzeit freiwillig einen Spieler
vom Feld, als der Gegner verletzungs-
bedingt nur mit sechs Mann weiter-
spielen konnte. „Ich habe es entschie-
den, aber für die Jungs war das auch
okay“, sagt der 51-Jährige, der seit Au-
gust das Team betreut. Vielleicht
nimmt sich der eine oder andere
Sportler oder Trainer am Wochenen-
de daran ein Beispiel. „Wenn wir alle
ein bisschen aufeinander zugehen,
dann wird das Leben ein bisschen ein-
facher“, sagt König. Wie wahr! (tc)

Sportliche Grüße senden
Leimert und Treptow

TTF-Damen auf Titelkurs
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Mit zwei weiteren
Siegen bleiben die ersten Damen der
TTF Frankenthal in der Tischtennis-
Oberliga Südwest klar auf Meister-
schaftskurs. Das Team um Kapitänin
Daniela Stauch gewann am Samstag
beim ehemaligen Bundesligisten
TTSV Fraulautern 8:4. Mit dem glei-
chen Ergebnis wurde am Sonntag in
der Peter-Trump-Halle auch der TTC
Nünschweiler geschlagen.

Mit 29:3 Punkten bei nur noch zwei
ausstehenden Spielen und dem klar
besseren Satzverhältnis vor Verfolger
FC Queidersbach (25:7) ist den TTF-
Damen die Meisterschaft praktisch
nicht mehr zu nehmen. Meisterjubel
gab es aber am Sonntag nach dem
Spiel noch nicht. Die Mannschaft will
sich nicht auf Rechenspiele einlassen
und auch die letzten Partien gewin-
nen. „Wir haben das klar bessere
Satzverhältnis. Wir haben alles in der
eigenen Hand und wollen nach der
Osterpause auch in Queidersbach ge-
winnen“, sagte Stauch.

Stark gefordert war der Tabellen-
führer am Samstag in Fraulautern.
Beide Teams traten ersatzgeschwächt
an. Bei den TTF fehlte Sabrina Scher-
rer. „Es war ein hartes Spiel, das enger

TISCHTENNIS: Tabellenführer Frankenthal gewinnt in Fraulautern sowie zu Hause gegen Nünschweiler und hat die Meisterschaft praktisch sicher

war, als es das Ergebnis aussagt. Alina
Metzner und Inessa Leckel im unte-
ren Paarkreuz haben mit wichtigen
Siegen das Spiel für uns entschieden“,
berichtete Daniela Stauch.

Beide Teams konnten jeweils ein
Eingangdoppel für sich entscheiden.
TTF-Spitzenspielerin Tatiana Bakaio-
va hatte bei ihrem Viersatzsieg gegen
Lisa Gu nur im ersten Satz Probleme.

Kein Land sah dagegen Daniela
Stauch, die für Scherrer ins obere
Paarkreuz aufgerückt war, gegen
Fraulauterns Spitzenspielerin Judith
Philippi. Im unteren Paarkreuz sorg-

ten eine starke Alina Metzner und In-
essa Leckel mit ihren Siegen für die
erste TTF-Führung. Das Spitzeneinzel
zwischen Philippi und Bakaiova ging
nach leichten Startproblemen an die
Slowakin. In drei engen Sätzen ge-
wann Daniela Stauch gegen die
gleichwertige Lisa Gu. Leckel und
Metzner quittierten gegen Angela
Koch und Ursula Jacob jeweils Nieder-
lagen in fünf Sätzen.

Vor den Überkreuzspielen führte
Frankenthal 6:4. Tatiana Bakaiova
holte gegen Koch schnell den siebten
Zähler. Für den Siegpunkt sorgte dann
überraschend Inessa Leckel, die
TTSV-Spitzenspielerin Judith Philippi
bezwang. „Philippi hat gegen mich
nicht clever gespielt. Ich stand eng am
Tisch und musste die Bälle nur noch
blocken. Sie hätte ich mehr zum Lau-
fen bringen müssen“, meinte Leckel.

Am Sonntag im Heimspiel gegen
den TTC Nünschweiler reichte eine
durchschnittliche Leistung zum 8:4-
Sieg. Nur bis zum 2:2 war das Spiel
ausgeglichen. Bakaiova/Stauch ge-
wannen ihr Doppel, während Le-
ckel/Metzner in fünf Sätzen unterla-
gen. Die Slowakin wurde danach ge-
gen Jasmin Veith kaum gefordert. Da-
niela Stauch kämpfte gegen die an-
griffsstarke Lisa Girolimetto vergeb-
lich und unterlag in vier Sätzen. Da

Gästespielerin Jasmina Frauendorf,
die ihr Doppel mit Girolimetto noch
gewonnen hatte, im Einzel wegen Rü-
ckenproblemen nicht mehr antrat,
war die Spannung etwas raus.

Durch den Sieg von Leckel gegen
Linda Batteiger ging Frankenthal mit
einer 4:2-Führung in die nächsten
Einzel. Im Spitzeneinzel zwischen Ba-
kaiova und Girolimetto hatte die
Frankenthaler Nummer eins nach
ausgeglichenem Beginn leichtes
Spiel. Daniela Stauch siegte klar ge-
gen Veith. Die Niederlagen von Metz-
ner und Leckel waren nur noch Ergeb-
niskosmetik. Tatiana Bakaiovas
kampfloser Erfolg gegen Frauendorf
brachte den letzten Zähler.

SO SPIELTEN SIE
TTSV Saarlouis-Fraulautern – TTF Frankenthal 4:8
Doppel: Philippi/Gu – Bakaiova/Stauch 1:3, Koch/Jacob
– Leckel/Metzner 3:2
Einzel: Philippi – Stauch 3:0, Gu – Bakaiova 1:3, Koch
– Metzner 1:3, Jacob – Leckel 0:3, Philippi – Bakaiova 1:3,
Gu – Stauch 0:3, Koch – Leckel 3:2, Jacob – Metzner 3:2,
Koch – Bakaiova 0:3, Philippi – Leckel 0:3

TTF Frankenthal – TTC Nünschweiler 8:4
Doppel: Bakaiova/Stauch – Veith/Batteiger 3:0, Le-
ckel/Metzner – Girolimetto/Frauendorf 2:3
Einzel: Bakaiova – Veith 3:0, Stauch – Girolimetto 1:3,
Leckel – Batteiger 3:1, Metzner – Frauendorf 3:0 (kampf-
los), Bakaiova – Girolimetto 3:1, Stauch – Veith 3:0, Leckel
– Frauendorf 3:0 (kampflos), Metzner – Batteiger 0:3, Le-
ckel – Girolimetto 1:3, Bakaiova – Frauendorf 3:0 (kampf-
los).

Gerolsheim chancenlos
HEMSBACH. Im Spitzenspiel der
Zweiten Bundesliga Mitte haben die
Gerolsheimer Kegler eine derbe Nie-
derlage einstecken müssen. Gegen
den top aufgelegten KC Viernheim
hieß es am Ende 5670:5948.

Schon nach dem Startduo lagen die
Vorderpfälzer zurück. André Maul,
mit 987 Kegeln noch bester Gerols-
heimer, und Martin Rinnert (966) ver-
mochten Stefan Bender (1004) und
Benjamin Thamm (976) nicht in
Schach zu halten. Der Rückstand war
da mit 27 Zählern aber noch über-
schaubar.

Roland Walther und Dieter Staab

KEGELN: Zweitligist verliert beim KC Viernheim 5670:5948
sollten diesen wettmachen. Staab be-
gann stark, hielt aber das Niveau
nicht und erspielte 958 Kegel. Wal-
ther kam nach ordentlichem Beginn
auf der dritten Bahn vollkommen au-
ßer Tritt und musste sich mit schwa-
chen 877 Kegeln zufrieden geben.
Ralf Kraus (982) und Alexander
Flaschka (984) nutzten die Gerolshei-
mer Schwächen, speziell auf den letz-
ten beiden Bahnen, und bauten den
Vorsprung der Viernheimer auf 158
Kegel aus.

Für das TuS-Schlusspaar Jürgen
Staab und Christian Mattern stand so-
mit nur noch Schadensbegrenzung
auf dem Programm. Staab kam dank

einer guten letzten Bahn noch auf 912
Kegel. Mattern startete mit 519 Ke-
geln furios, blieb aber, geschwächt
von einer Erkrankung, bei 970 Kegeln
hängen. Mario Frank (1028) und Ernst
Engel (974) komplettierten das starke
Auftreten der Gastgeber.

Der TuS-Traum von der Meister-
schaft dürfte damit erledigt sein.
Monsheim liegt mit zwei Punkten
Vorsprung und dem Vorteil des direk-
ten Vergleichs auf Platz eins. Zwei
Zähler dahinter sind Viernheim und
Gerolsheim gleichauf, wobei Gerols-
heim hier aufgrund des verlorenen
direkten Vergleichs die schlechteren
Karten in der Hand hat. (edk)

Medaillensatz für TG-Nachwuchs
MAINZ. Einen kompletten Medail-
lensatz haben die vier Nachwuchs-
fechter der TG Frankenthal vom In-
ternationalen Mainzer Frühjahrs-
turnier für alle Altersklassen mitge-
bracht. Der Wettbewerb ist ein Qua-
lifikationsturnier des Südwestdeut-
schen Fechtverbands.

In den Florettwettbewerben zeigten
die TG-Fechter ihre Klasse und konn-
ten einen kompletten Medaillensatz
in den verschiedenen Konkurrenzen
erringen. Für die Höhepunkte aus TG-
Sicht sorgten Felix Bappert und die
Mannschaft im Schülerwettbewerb.
Bappert holte den Turniersieg in der
Schülerkonkurrenz Jahrgang 2006 im
Herrenflorett. Er zeigte druckvolle
und konzentrierte Aktionen.

Im Mannschaftswettbewerb der
Schüler holten Maxim und Felix Bap-
pert in einer Startgemeinschaft mit
Lena und Lukas Busche vom FSV Kla-
renthal den Titel. Das Team harmo-
nierte sehr gut und setzte sich im
Halbfinale deutlich mit 45:11 gegen

FECHTEN: Viele Podestplätze bei Mainzer Frühjahrsturnier

den MTV Mainz durch. Im Endkampf
gegen die Startgemeinschaft VT Zwei-
brücken/TG Mainz-Gonsenheim hol-
te die pfälzisch-saarländische Kombi-
nation einen deutlichen Vorsprung
heraus, den sie taktisch klug hielt und
mit 44:26 das Turnier gewann.

In der Altersklasse der Schüler Her-
renflorett Jahrgang 2004 steigerte

sich Maxim Bappert nach durch-
wachsenem Beginn und qualifizierte
sich über die Hoffnungsrunde für das
Finale. Dort unterlag er allerdings und
holte so Silber.

Alexander Bappert startete in der
Aktivenklasse im Herrenflorett und
schaffte den Sprung ins Halbfinale.
Dort verlor er nach spannendem Du-
ell Thierry Mittelfarwick (OFC Bonn)
und holte Bronze.

Auch Jonas Rittmann trat für die TG
Frankenthal in Mainz im Herrenflo-
rett bei der A-Jugend an. Er schlug
sich in einer starken Konkurrenz wa-
cker. Nach einer ausgeglichenen Vor-
runde schaffte er den Sprung ins
Hauptfeld. Dort musste er sich aller-
dings geschlagen geben und landete
im Mittelfeld.

Mit Celina Lupa hat eine weitere
Nachwuchsfechterin der Turnge-
meinde die Turnierreifeprüfung in
der Fechtschule des Südwestdeut-
schen Fechtverbands in Dirmstein ab-
gelegt und vertritt künftig die TG
Frankenthal bei Turnieren. (rhp)

Zweiter Sieg für TuS-Damen
GEROLSHEIM. Die DCU-Bundesliga-
Keglerinnen des TuS Gerolsheim ha-
ben das Tabellenende verlassen. Der
TuS fuhr am 19. Spieltag den zweiten
Saisonsieg ein, bezwang auf den ei-
genen Bahnen BW Sandhausen
2633:2540.

Im Duell der beiden schon als Abstei-
ger feststehenden Mannschaften ha-
be der TuS „nicht unbedingt die beste,
aber dennoch eine solide und ge-
schlossene Mannschaftsleistung“ ge-
zeigt, meinte Mannschaftsführerin
Tina Wagner. Und ja, etwas Glück sei
auch dabei gewesen. Ganze neun
Spieltag sind seit dem letzten Sieg
vergangen: Zuletzt punkteten die Da-
men, ebenfalls zu Hause, gegen DSKC
FA Leimen mit 2631:2534.

Erstligareif sei die Leistung auch ge-
gen Sandhausen nicht gewesen, be-
richtete Tina Wagner. „Doch dieses
Mal hat es eben gereicht.“ Mit dem Er-
gebnis könne sie nicht zufrieden sein.
Wohl aber damit, dass es zu zwei Zäh-
lern gereicht hat.

KEGELN: Erstligist Gerolsheim schlägt Sandhausen 2633:2540

Lisa Köhler (417 Kegel) und Dana
Schmitt (450) machten den Anfang
für die Gastgeber. Sie lieferten solide
Ergebnisse. Trotzdem lag der TuS vor
dem Mittelpaar mit vier Zählern zu-
rück. Das sah wesentlich besser aus,
nachdem Bianca Mayer (429) und
Tanja Schmitt (431) die Bahn verlas-
sen hatten. Sie sorgten für einen Vor-

sprung von 71 Kegeln. Michaela Bie-
binger (455) und Tina Wagner (425)
bauten diesen dann sogar noch auf 93
Zähler aus.

Das durch diesen Sieg gewonnene
Selbstvertrauen gelte es nun zu nut-
zen, meinte Tina Wagner. Und das
möglichst schon am Sonntag, 13 Uhr,
gegen Falkeneck Riederwald. (ki)

Meisterschaft verpasst
FRANKENTHAL. Der SC Rhein-Neckar
hat in der Squash-Regionalliga am
letzten Spieltag die Meisterschaft
verspielt. Das Team aus Frankenthal
verlor zum Saisonabschluss beide
Partien und wurde vom neuen Meis-
ter SRC Wiesental noch abgefangen.

Dabei hätte dem SC ein einziger
Punkt gereicht, um zum dritten Mal in
den vergangenen vier Spielzeiten Re-
gionalliga-Meister zu werden. Dass
dies für das Quartett aus Frankenthal
allerdings schwer werden würde, war
vor dem Spieltag klar. Zum einen traf
man auf zwei schwere Gegner, zum
anderen fehlte mit Markus Herrmann

SQUASH: SC Rhein-Neckar am letzten Spieltag noch abgefangen
die etatmäßige Nummer zwei. Der
Kapitän war beruflich verhindert.
„Wäre ich dabei gewesen, hätten wir
sicher den Titel geholt“, ärgerte sich
Herrmann.

Wie knapp der SC Rhein-Neckar die
Meisterschaft verpasste, war fast
schon tragisch. Gegen Idar-Oberstein
stand es nach den ersten beiden Ein-
zeln 1:1 – Volker Haupert, Nachrü-
cker aus der „Zweiten“, hatte überra-
schend gewonnen. Da zu diesem Zeit-
punkt bereits bekannt war, dass Wie-
sental gegen Güdingen nur einen
Zähler geholt hatte, war klar: Ein
Punkt würde zur Meisterschaft rei-
chen. Entweder Oliver Weis oder Ni-

colas Wood mussten also ihr Einzel
gewinnen. Beide Partien gingen in
den entscheidenden fünften Satz –
und beide SC-Spieler verloren knapp.

Gegen den SC Heidenkopf hatten
die ersatzgeschwächten Frankentha-
ler dann keine Chance, holten eben-
falls keine Punkte. Meister wurde so-
mit Wiesental, dem SC Rhein-Neckar
blieb nur Rang zwei. „Das ist mega är-
gerlich, wir haben die Saison über so
gut gespielt“, sagte Herrmann.

Die zweite Mannschaft, die schon
länger als Absteiger feststand, holte
ebenfalls keinen Punkt und steigt
nach Niederlagen gegen Güdingen
und Wiesental ab. (tnf)

Fußball: VT-Frauen heute im
Pokalfinale gegen Obersülzen II
FRANKENTHAL. Die Frauenmannschaft
der VT Frankenthal war am Samstag in
der Bezirksliga Vorderpfalz spielfrei. Geg-
ner VfB Annweiler hatte die Partie wegen
Personalmangels abgesagt. Diese wird
am 5. Mai nachgeholt, berichtet VT-Trai-
ner Timo Schlüter, der das Team zusam-
men mit Monika Ernemann betreut. Heu-
te Abend steht für die Mannschaft der
Saisonhöhepunkt an: Um 19.30 Uhr be-
streitet sie auf dem Kunstrasenplatz des
MTSV Beindersheim das Kreispokal-Fina-
le gegen den SV Obersülzen II, der in der
Bezirksliga für Neuner-Teams kickt. „Wir
wollen unbedingt gewinnen, für uns ist
das die einzige Titelchance in dieser Sai-
son. Und als neues Team wäre das natür-
lich ein riesiger Erfolg“, sagt Schlüter, der
etwas Bammel vor der Aufstellung des
Gegners hat. Dessen erste Mannschaft
tritt in der Verbandsliga an. „Wenn sie
viele Spielerinnen aus der ,Ersten’ im Ka-
der haben, wird es schwer“, meint Schlü-
ter. Er hadert mit dem Mittwochabend-
Termin. „Es wäre schöner gewesen, wenn
der Verband das Pokalfinale an einem
der kommenden Feiertage angesetzt hät-
te.“ In der Meisterschaft spielt die VT, die
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aktuell Rang acht belegt, als nächstes am
Sonntag, 13 Uhr, zu Hause gegen den SV
Gossersweiler-Stein. (gnk)

Fußball: Knappe Niederlage
für VfR-A-Jugend
FRANKENTHAL. Die A-Jugend des VfR
Frankenthal unterlag am Sonntag in der
Verbandsliga zu Hause dem SC 07 Idar-
Oberstein 1:2 (0:1). Laut Andreas Bern-
zott, der den erkrankten Coach Jürgen
Weyrauch vertrat und seit vergangener
Woche Co-Trainer ist, war die Mann-
schaft „nah dran am ersten Punktge-
winn“. Durch eine Unaufmerksamkeit ge-
riet der VfR-Nachwuchs früh in Rück-
stand, gestaltete die erste Halbzeit dann
aber offen. „Nach dem Seitenwechsel
hatten wir sogar leichte Vorteile“, sagte
Bernzott. Adnan Abdel-Ghani glich für
Frankenthal (62.) aus. Sieben Minuten
später gingen die Gäste nach einem Kon-
ter 2:1 in Führung. „Wir hatten dann noch
einige gute Möglichkeiten, die wir leider
nicht genutzt haben“, berichtet Bernzott,
der mit der Leistung seines ersatzge-
schwächten Teams zufrieden war. Am
Samstag, 16 Uhr, spielt der Tabellenletzte
VfR Frankenthal beim Sechsten TSV Gau-
Odernheim. (gnk)

Fußball: Halbfinale des
Kreispokals am 6. April
BEINDERSHEIM. Das Halbfinale im Fuß-
ball-Kreispokal ist vom Verband auf Mitt-
woch, 6. April, 19 Uhr, angesetzt worden.
Dann empfängt der C-Klassist MTSV Bein-
dersheim den A-Klassisten DJK Eppstein.
Das zweite Semifinale bestreiten zur glei-
chen Zeit der ESV Ludwigshafen II und
der VfR Grünstadt II. Beindersheim hatte
sich im Viertelfinale gegen den TuS Og-
gersheim, Eppstein gegen den ESV Lud-
wigshafen durchgesetzt. (tc)

Boxen: Internationale
Erfolge für Frankenthaler
FRANKENTHAL. Was internationale Erfol-
ge anbelangt, ist der von Gertrud Kräus-
sle geführte 1. BC Frankenthal derzeit
sehr erfolgreich. Halbfliegengewichtler
Alberto Mustafi (19) gewann beim welt-
weit renommierten Chemiepokal in Halle
die Silbermedaille (wir berichteten).
Ebenfalls „versilbert“ kehrte Dragan Velj-
kovic von der serbischen Meisterschaft in
Lazarevac zurück. Der 24 Jahre alte ge-
bürtige Frankenthaler siegte in Achtel-,
Viertel- und Halbfinale jeweils klar nach
Punkten, im Finale sah die Jury seinen
Gegner als Gewinner. (wk)

Voll konzentriert: Daniela Stauch im Spiel gegen den TTC Nünschweiler. FOTO: BOLTE

Das Siegerteam. FOTO: VEREINDas Startpaar des TuS: Dana Schmitt (links) und Lisa Köhler. FOTO: BOLTE


